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Die meisten der zertifizierten Reiseziele mit 

einem schönen Blick auf die Sterne liegen in 

Spanien. Sie könnten schon bald von der 

Unesco geschützt werden ï in der neuen  

Kategorie des astronomischen Welterbes. 

 

Während die einen zum Mond fliegen, pflegen 

die anderen ihre Sehnsucht danach. Für Melan-

choliker gibt es seit einiger Zeit zertifizierte 

Orte, an denen sie sich ihren Träumereien hin-

geben können: Sie heissen Fenster zum Uni-

versum, Sternenparks oder Sternenlicht-

Reservate und zeichnen sich durch einen be-

sonders guten Blick in den Nachthimmel aus. 

Dahinter stehen die Internationale Astronomi-

sche Union (IAU), die Unesco und die Stiftung 

Starlight Finder Foundation, die die Zertifikate 

vergibt. Sie wurde 2007 auf der kanarischen 

Insel La Palma gegründet, wo die Europäische 

Nordsternwarte stationiert ist. 

 

«Recht auf Sternenlicht» 

Wissenschaftler, Umweltschützer, Regierungs-

vertreter und Mitglieder von Organisationen 

aus 26 Ländern haben sich zusammengetan, 

um die erste «weltweite Erklärung zum unver-

äusserlichen Recht auf Sternenlicht» zu verfas-

sen. Die Unesco will diesen Sommer die neue 

Kategorie des astronomischen Welterbes ein-

führen. 

Die drei Vereinigungen wollen den Erdbewoh-

nern den Blick in einen dunklen, sauberen Ster-

nenhimmel bewahren und schützen deshalb  

Orte, an denen keine Licht- und Luftverschmut-

zung herrscht. Die IAU prophezeit, dass in 25 

Jahren die Milchstrasse über Europa kaum mehr 

sichtbar sein wird. In den meisten europäischen 

Städten ist schon heute nur noch ein Bruchteil 

von dem zu sehen, was am Firmament steht. 

Dementsprechend liegen die ausgezeichneten 

Orte in dünnbesiedelten Gegenden: Am Ufer 

von Stauseen, in Wüsten oder im Gebirge.  

Zehn davon verbinden nun Wissenschaft mit 

Tourismus. Nachdem im Jahr 2011 die Gegend 

um Alqueva im Süden Portugals zur weltweit 

ersten Starlight-Destination gekürt wurde, kom-

men nun weitere Reiseziele für Himmelsanbeter 

dazu, die meisten davon in Spanien, und zwar in 

der Extremadura, in den Pyrenäen oder im nörd-

lichen Zentralspanien. Auch in Chile und Neu-

Bisher ungenutzte Chance für Mürren und das Lauterbrunnental?  

So könnte die Milchstrasse am Nachthimmel über dem Lauterbrunnental aussehen. Foto: google wallpaper 


